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LehrlingsschutzundLehrlingsfürsorgeDieserTageist derBericht
derLehrlingsschutzstellenderösterreichischenArbeiterkammernüber
ihreTätgkeitimJahre1927erschienen,AlsVerfasserzeichnetderRe
ferent der WienerArbeiterkammerAntonKimmlDieAufgabederLehrling
schutzstellenbestehtdarin ,LehrlingenundLehrmädcheninallenAnge
legenheitendesLehrlingswesensRatundHilfezu erteilen ,Gegenwär
tig bestehenin Oesterreich15LehrlingsberatungsstellenSiewurden
imBerichtsjahrevonüber25. 000LehrlingeninAnspruchgenommen.Ge-¬
setzesübertretungen wurden über 12 . 000festgestellt .Den grössten An- ¬

teil anderMissachtungderLehrlingsschutzbestimmungenhatdieMe-¬
Tallindustrie ,DerBerichtenthältdannnocheineausführlicheDar-¬
stellungderAuswirkungendesLehrlingsentschädigungsgesetzessowie

OrganisationdesgewerblichenFortbildungsschulwesensin
Salzburg,Tirol ,Vorarlberg,SteiermarkundKärnten.

- .

StipendienderAkademiefürinternationalesRachtinHaag,Nachei-¬
nerMitteilungdesPräsidentenderAkademiefürinternationales
Rechtin Haagstehen der Akademiefür ihre vom2 .Juli bis 25 .August
geplanten Vortragsreihen wieder zehn Stipendien von je vierhundert
holländischeGuldenzurVerfügung.DieStipendienwerdenansolche
Bewerberverliehen ,die Aufsätze,Artikelin ZeitschriftenoderBü¬
cherübereinThemadesinternationalenRechtesverfassthaben .Die
BewerbungensindunterAngabedesVor=undZunamens,desStandes ,der
Anschrift,derStaatszugehörigkeit ,desOrtesundDatumederGeburt,
sowiederLeistungen ,woraufdie Bewerbunggestütztwird ,unmittelbar
andieAnschriftzurichten:AuPräsidentduCuratoriumde’Akade-¬
miededroitinternational,Paris,13rueSoufflot.JedeBewerbung
mussvoneinemProfessordesinternationalenRechtesempfehlendein

spätestens31 ,Märzeingereichbegleitet und
sein .AufjedesLandkannjährlichnurein Stipendiumfallen .DasSti
pendiumist bestimmt,dieKostenderHin- undRückreiseunddesAuf
enthaltesin HaagwährendderDauerderVorträgesicherzustellen.

SitzungenimRathausInderkommendenWochetritt derWienerStadtse-¬
natamDienstagum10UhrvormittagszusammenDerWienerGemeinderat
hältamFreitagum17UhreineSitzungab.
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BezirksvertretungLandstrasse,DienächsteSitzungderBezirksver-¬
tretungLandstrassefindetamDonnerstag,den29 .März,um17Uhrstat

Freiantennensindunbedingtanzeigepflichtig ,ImLaufederZeithat
es sichherausgestellt ,dassvondenin WienaufgestelltenFreianten
henein Grossteil demAntennenreferatdes WienerMagistratesnicht

Angezeigtwurde.EswirdnunneuerlichinErinnerunggebracht,dass
laut Verfügungder Generaldirektionfür Post - ,Telegrafen - undFern
prechwesenvom10 ,Oktober1924alle FreiantennenimWienerGemeinde
gebietanzeigepflichtigsind .ZurAnmeldungistdasamtlicheAnten¬
henanzeigeformular,dasin jedemmagistratischenBezirksamteerhält
lich ist ,zuverwenden.DasFormularist auszufüllenaufderRücksei
te miteinereinfachenSkizzederAntennenanlagezuversehenund
entwederandieMagistratsabteilung27a ,I .NeuesRathaus,zusend
oderdortpersönlicheinzubringen.DieAnmeldungsowiedienachträg-¬
lich folgendeerste Ueberprüfungder Ansennenanlageist mitkeinen
kostenverbundenLediglichdasAnzeigefomularkostetzehnGroschen
Antennenbesitzer ,die die Anzeigebisher unterlassen haben ,mögendie
Anzeigeehestensnachholen ,Bemerktwird ,dassdeeUnterlassungder

AnmeldunggemässeinerMagistratskundmachungbestraftwird,

DerösterreichischeStädtetag,DieserTageist dieösterreichische
Gemeindezeitung,die die offizielle ZeitschriftdesDeutschösterrei
chischenStädtebundesist ,als Sonderheft"Städtetag1928"erschienen.
Die Sondernummerist sechzig Seiten stark und bringt nebenvielen

anderenkomunalpolitischenNeuheitenvorallemdenBerichtüberdie
TäügkeitdesDeutschösterreichischenStädtebundesin denJahren1925
bis1927unddasProtokollüberdenam25 ,und26 .FebruarimWiener
GemeinderatssitzungssaalabgehaltenenOesterreichischenStädtetag
AusdemProtokollsind insbesonderedasReferatdesVizebürgermei¬
sters Rückl( Graz )über die finanzzielle Lagederösterreichischen
StädteundGemeindenundder VortragdesMinisterialratesIngenieur
NaehrüberdieEnergiewirtschaftderGemeindenhervorzuheben.

SchubertzentenarausstellungderStadtWien.Wieschongemeldet,ver-¬
anstaltet die Stadt Wien anlässlich der hundertsten Wiederkehr des

TodesjahresFranzSchubertsvomMaibisJulieineGedächtnisaus
stellung .Sie wird vonder Direktion der städtischenSammlungen
durchgeführt ,In der Ausstellung sollen nicht nur das Schaffenund
Lebendes Meisters ,dondernauchdas seiner Freundesowiediege

samtebürgerlicheKulturWiensin denersten Dezeniendes 19Jahr-¬
hundertsdargestelltwerden .AlleBesitzervondafürgeeignetenAuse
stellungsobjektenwerdenhöflichst eingeladen ,sich durchBeistel
lung vonLeihgabenan der Ehrungdes Gedächtnisseseinesunserer
grössten heimischen Meigter zu beteiligen ,Anmeldungensind andie

Direktion der städtischen Sammlungen ,I .NeuesRathauszurichten ,
die auchtelephonischeAuskünfteerteilt ( 9bis 11Uhr ,Fernsprecher
423-500,Klappe250).
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